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Das Thema

Rücksicht und
Glaubwürdigkeit

Zweifellos verteidigten die Korinther ihr schlechtes Betragen, wie wir es auch
oft tun. Aber unanständiges Verhalten offenbart einen Mangel an Liebe und
steht einem effektiven Dienst diametral im Wege. So habe ich Christen gesehen,
die sich so grob gegenüber rauchenden Nichtchristen aufführten, dass ihnen
jede Möglichkeit genommen war, ihnen von Christus zu erzählen. 

Achte darauf, wie du mit anderen umgehst - seien es Gläubige oder Ungläu-
bige. Selbst die kleinste Höflichkeit kann einen tiefen Eindruck auf sie machen. 

ZUM GEBET: Bitte darum, dass Gottes Geist dein Verhalten steuere und dich
auf jede lieblose Handlung aufmerksam mache. Tut er das, so bekenne sie
gleich und mache es anders. 

ZUM BIBELSTUDIUM: Lies Lukas 7,36-50. Wie beschützte Jesus die bussfer-
tige Frau vor der Taktlosigkeit des Pharisäers? 

John MacArthur
aus „Lass mich zu Dir kommen“ CLV

A
ls ich noch ein kleiner Junge war,
mochte ich gern meine Suppe
schlürfen. Ich fand nichts Anstößi-

ges dabei, obwohl meine Eltern es jedes
Mal monierten. Dann aßen wir eines
Abends mit einem zusammen, der seine
Suppe schlürfte. Er genoss sein Essen;
aber mir gefiel die Mahlzeit gar nicht. Ich
begriff auf einmal, dass gute Tischmanie-
ren ein Weg sind, anderen gegenüber
Rücksichtnahme zu zeigen. Man drückt
damit aus: „Es geht mir um dich, und ich
will nichts tun, was dich hindert, diese
Mahlzeit zu genießen.“ 

Ein ernsterer Fall: Ich kenne ein Ehe-
paar, das geschieden wurde, weil der
Mann so grob zu seiner Frau war. Sie be-
hauptete, ihr Mann zeige durch sein un-
ablässiges Rülpsen, dass er sie nicht lieb
habe. Der Richter entschied in ihrem Sin-
ne, indem er konstatierte, wenn der Ehe-
mann seine Frau lieb hätte, so würde er
sich rücksichtsvoller betragen. Das ist eine
seltsame, aber wahre Geschichte, die aber
deutlich macht, dass die Liebe sich nicht
unanständig benimmt. 

„Unanständig sein“ im Sinne von 1. Ko-
rinther 13,5 schließt alles Verhalten ein,
das biblische oder mitmenschliche Normen
verletzt. Wir könnten es so umschreiben:
„Liebe nimmt Rücksicht auf andere.“ Das
stünde dann im starken Kontrast zu dem
rücksichtslosen Verhalten der Korinther -
viele ließen sich bei ihren Liebesmahlen
gehen und betranken sich (1. Korinther
11,20-22). Einige Frauen überschritten
ihre Grenzen, indem sie den Schleier ent-
fernten und Männerrollen in der Gemein-
de übernahmen (11,3-16; 14,34-35). Und
sowohl Männer als Frauen verdarben die
Zusammenkünfte, indem sie sich gegen-
seitig mit ihren geistlichen Gaben über-
trumpfen wollten (14,26). 

:P

„Die Liebe benimmt sich nicht unanständig - “ 
1. Korinther 13,5




